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Ka­ gung darstellen. Maria Sauser, 
let. Oberärztin am St.-Laurentius­
.rzt Stift und Hella Gnuschke, 

--~-t" ... 
elle Begleitung am Lebensen­
de. Volker Günther ist der Lei­
ter des Sozial dienstes am St.­

en und zum 
Schmökern 
einladen. 

Gesanltschule stärkt das 
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'n- Vanessa Duka aus der 10 c (li.) hat mit Lehrerin Petra Hein und anderen älteren Schülern 
ie- am Projekt für die Fünft- und Sechsklässler mitgearbeitet. 
en 

ClI- WALTROP. Das IIKinder­

lt. Wir-Gefühl 11 stärken - da­

lte rum ging es beim KIWI- Pro­

jekt an der Waltoper Ge­
)is samtschule. 
n- Grundkompetenzen, um 
h- überhaupt erfolgreich lernen 
I). und arbeiten zu können müs­
n - sen einstudiert und immer 
rd wieder wiederholt werden. 
in Das Team des Akazienweges 
re- der Gesamtschule um Detlev 
ie- Czerwonka hat es sich deshalb 
:r- auch in diesem Jahr wieder 
'0- auf die Fahne geschrieben hier 
et einen Grundstein zu legen. 
ld In der Jahrgangsstufe 5/6 
.g, wird an drei Projekttagen ne­

ben den üblichen Bemühun­
gen der Klassenleitungen um 

~I- ein gutes Sozialverhalten ih­
77 rer Schüler in jeder Klasse ein 

Intensivtraining mit dem 

Motto 11 Wir sind eine Klasse ­
wir halten zusammen" durch­
geführt. IIIn den Klassen 5 und 
6 haben die Schüler an zehn 
verschiedenen Stationen ge­
lernt, was es heißt, vertrauens­
voll zusammen zu spielen, zu 
lernen und zu arbeiten . Insbe­
sondere der Aspekt des ver­
trauensvollen Miteinanders 
steht dabei im Vordergrund", 
erklärt Michael Ogiermann 
von der Gesamtschule. IIDie 
Schüler hatten die Möglich­
keit sich selbst zu erproben, an 
Grenzen zu gehen und Fähig­
keiten im Team mit anderen 
zu erlernen. In diesen Übun­
gen erfahren die Schüler, dass 
gemeinschaftliches Handeln 
schneller und besser zum je­
weiligen Ziel führt ." 

Mit Blick auf die spätere Be­
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rufswahlvorbereitung sollen 
bereits in dieser frühen Phase p: 
an der Gesamtschule intensiv ti 
soziale Kompetenzen gestärkt - J 

und weiterentwickelt werden. 
Dieser Gedanke wird auch - J 

dadurch aufgegriffen, dass bei - J 

der Vorbereitung, Planung st 
und Durchführung des IIKI­ Ju 
WI-Projekts" die Neunt- und bt 
Zehnklässler des Berufsorien­ C. 
tierenden Projektunterrichts - I 
IIGesundheit und Soziales" in­ - ~ 
tensiv theoretisch und prak­ u: 
tisch mitarbeiten. Die Mate­ - •, 
rialien für die verschiedenen - f 
Stationen wurden von Schü­ Ju 
lern und Lehrern gemeinsam Rl 
entwickelt und hergestellt. - S 
Vanessa Duka aus der 10 c ist ur 
entsprechend angetan: IIHier tie 
kann ich anwenden, was ich Kr 
in BoPU gelernt habe" 


